
ABER NICHT GEHEIM.

Mitten in der weltenweiten Corona-Krise findet sich in Deutschland und Österreich eine neue Straßenbewegung.
Die Zusammensetzung dieser vielerorts sogenannten „Hygiene-Demos“ bilden einen klassenübergreifenden
Zusammenschluss von der „bürgerlichen Mitte“ bis hin zu Neonazis. Dazwischen tummeln sich Impfgegner*innen,
Hippies, „Spirituelle“, D-Promis und ihre Anhänger*innen.

Beim Impfen würden wir alle vergiftet, China habe das Corona-Virus entwickelt und Bill Gates sei der Teufel
höchstpersönlich, der die Weltbevölkerung reduzieren will, um eine neue Weltordnung zu installieren. Und das
alles im Geheimen. Klingt ganz schön abgefahren? So ist es auch. Aber Verschwörungstheorien haben gerade
regelrecht Hochkonjunktur. - Eine kurze Analyse & Einordnung der „Corona Rebellen“ Münster

Wie gefährlich das ist, zeigt sich in den öffentlichen Redebeiträgen und an den internen Chatverläufen der
„Corona-Rebellen“: Der selbsternannte „Friedensbotschafter“ Felix Beuse verglich seine politische Arbeit auf
einer Münsteraner „Corona-Demo“ mit dem Widerstand gegen den Nationalsozialismus und relativiert so ganz
bewusst die NS-Verbrechen. In ihren Gruppenchats wird neben transfeindlicher und frauenfeindlicher Hetze Greta
Thunberg als „Mong* ihrer Milliardärsmutter“ diffamiert; das Asperger Syndrom werde „nur verwendet, um ihr
irgendwelche Begabungen zu unterstellen“. Die einzige bürgerliche Demokratie im Nahen Osten sowie
Schutzraum für Jüd*innen weltweit wird von Björn Wegner, Mitorganisator der Kundgebungen, zum „rassistischen
Apartheid-Staat“ erklärt. Als Beweis gegen den eigenen Antisemitismus soll sich auf der nächsten Demo doch mal
„als orthodoxer Jude“ verkleidet werden. Gleichzeitig freut man sich, wenn Jüd*innen die Demo verlassen
müssen.

Der teils autoritäre, teils widersprüchliche Umgang des Staates mit dem Corona-Virus hält als Indiz dafür her,
dass an der offiziellen Geschichte etwas nicht stimmen soll. Im Kanon der „Corona Rebellen“ stehen die
Verschwörer*innen schon im Vorhinein fest: Einzelne besonders „Gierige“ würden die entscheidenden Ämter in
der Regierung, den Medien und der Wirtschaft der Welt kontrollieren. Das ist keine wache Kritik, sondern ein
typisches Schema antisemitischer Verschwörungstheorien. Es wird ein „parasitäres Fremdes“ der eigenen
Gesellschaft gegenübergestellt, welches mittels Lügen, Täuschung und Kalkül boshaft gegen das „gute Volk“
vorgeht. Für jeden gesellschaftlichen Widerspruch wird somit diese geheime und entmenschlichte Gruppe
verantwortlich gemacht. Es wird gänzlich ausgeblendet, dass das eigene oder gesellschaftliche Elend eben nicht
am Handeln einzelner Akteur*innen hängt, sondern Ergebnis gesellschaftlicher Strukturen ist. Diese Strukturen
sind komplex und in sich widersprüchlich. Statt aber Kritik an diesen Strukturen zu üben, wird die Wut über die
eigene gesellschaftliche Ohnmacht auf klar identifizierte Akteur*innen losgelassen.

GATES NOCH?!
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Was in den meisten Redebeiträgen immer nur angedeutet, aber nie ganz ausgesprochen wird, zeigt sich später in den
Gruppenchats. Der Antisemitismus und andere Formen der Menschenverachtung werden endgültig offenbar. Hier wird
schnell klar, dass sich auch die Verschwörungsideolog*innen in Münster als Türöffner für die AfD und andere
Neofaschist*innen in neue Milieus entlarven. [Original-Screenshots aus dem Ms Telegram-Channel „Umbrella Corporation“]

Wenn ihr genauer erfahren wollt, in welchem Zusammenhang Antisemitismus und die aktuellen Corona-
Proteste stehen, folgt uns auf Facebook, Twitter & Instagram: @eklat_ms // Blog: eklatmuenster.blackblogs.org


